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VORWORT 

habent sua fata libelli 
 
Die vorliegende Grammatik hat eine langjährige Geschichte. Bedingt durch das Wirken der 
„unsichtbaren Hand“, besteht sie eigentlich aus zwei Werken: das erste wurde von mir in den 
Jahren 1998–2001 verfasst und durch die kompetenten Hinweise zweier qualifizierter Mutter-
sprachlerinnen und Dozentinnen für Rumänisch an der Universität München, Dr. Sanda Sora, 
und an der Universität Jena, Dr. Victoria Popovici, ergänzt. Ihnen möchte ich hier meinen herz-
lichen Dank aussprechen. 
 
Das Buch sollte zunächst in der vom Gottfried Egert Verlag herausgegebenen Reihe der Prakti-
schen Grammatiken erscheinen. Das Vorhaben kam jedoch im beiderseitigen Einverständnis we-
gen unterschiedlicher Auffassungen hinsichtlich der Konzeption der geplanten Praktischen 
Grammatik der rumänischen Sprache nicht zustande. 
 
Frau Dr. Victoria Popovici war daraufhin damit einverstanden, meiner Bitte nachzugehen und 
die sprachlichen Belege, die der Serie der Praktischen Grammatiken angepasst waren, einer Re-
vision zu unterziehen, doch im Laufe der Jahre (2001–2011) hat sich dieses Projekt ausgeweitet 
und Frau Dr. Popovici hat eine neue, erweiterte und verbesserte Version der Grammatik erarbei-
tet. Diese wurde von mir Kapitel für Kapitel aufmerksam revidiert, so dass die jetzige Form un-
serer gemeinsamen Vorstellung entspricht. Darüber hinaus wurden einige Kapitel, die in der 
ersten Version fehlten (Die Nominalgruppe, Die Satzteile, Die Nebensätze, Besondere syntakti-
sche Konstruktionen, Die Wortordnung), von Frau Dr. Popovici neu redigiert. 
 
Mein herzlicher Dank richtet sich an den Helmut Buske Verlag, der bereit war, unsere Gramma-
tik zu veröffentlichen, und insbesondere an den Verlagsleiter, Herrn Michael Hechinger, sowie 
an die Verlagslektorin, Frau Maureen Grönke, die die Veröffentlichung mit Geduld betreut 
haben. 
 Maria Iliescu 
 Januar 2013 
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EINLEITUNG 

Vorbemerkungen 

Die vorliegende Rumänische Grammatik ist im deutschen Sprachraum der erste umfängliche 
Ansatz einer aktuellen und systematischen Darstellung des rumänischen grammatischen Sys-
tems seit der vor nunmehr über zwei Jahrzehnten erschienenen Grammatik der rumänischen 
Sprache der Gegenwart von Arthur Beyrer, Klaus Bochmann und Siegfried Bronsert (Leipzig, 
1987). Sie richtet sich an ein breites Publikum, das von Fremdsprachenlernenden mit begrenz-
tem sprachwissenschaftlichem Vorwissen bis hin zu Linguisten reicht, die gezielt Informationen 
zu den Sprachstrukturen des Rumänischen suchen.  

Konzeption und Aufbau 

Die Grammatik ist vorwiegend deskriptiv, ihr Objekt ist die aktuelle rumänische Standardspra-
che in ihrer mündlichen und schriftlichen Ausprägung. Darüber hinaus werden auch einige sehr 
gängige Phänomene der Umgangssprache berücksichtigt, deren Unkenntnis Fremdsprachen-
lernenden die Konversation und womöglich das Verständnis von Texten erschweren würde.  

Da die Grammatik für deutschsprachige Benutzer konzipiert ist, werden manche Phänomene zur 
Verdeutlichung kontrastiv zum Deutschen erläutert und Schwierigkeiten für deutsche Lerner 
besonders thematisiert. 

Die Anordnung der Kapitel entspricht im Allgemeinen der in der traditionellen Schulgrammatik 
üblichen Stoffgliederung. 

Das erste Kapitel behandelt die Phonetik und die Orthographie, unter besonderer Berücksich-
tigung der für Nicht-Muttersprachler häufig kompliziert wirkenden, aber im Grunde sehr syste-
matisch funktionierenden phonetischen Alternationen. 

Die Kapitel 2–18 präsentieren, traditionell nach Wortarten geordnet, die Morphologie des Ru-
mänischen. Sie ist vielfach komplexer als die deutsche. So stellt zum Beispiel die Formenvielfalt 
der Personalpronomen im Dativ und Akkusativ (mine, mă, -mă, m- ‘mich’) für deutsche Mutter-
sprachler eine oft erhebliche Hürde dar, die Auswirkungen der phonetischen Alternationen auf 
die Nominal- und Verbalflexion (băiat ‘Junge’ vs. băieţi ‘Jungen’; putea ‘können’ vs. pot ‘ich 
kann’, poate ‘er/sie kann’) werden nicht nur von Sprachanfängern als schwierig empfunden. In 
solchen Fällen will die Grammatik dem Benutzer eine möglichst übersichtliche und eingängige 
Darstellung vermitteln. 

Jedes der Kapitel 2–18 enthält je ein Unterkapitel zu den Formen und zu deren Gebrauch. In 
Letzterem sind die wichtigsten Informationen zur Syntax und zu den stilistischen und pragmati-
schen Merkmalen der jeweiligen Wortart bzw. der einzelnen Formen zu finden. 

In den Kapiteln 19–24 werden wichtige Bereiche der Syntax besprochen, darunter der Aufbau 
der Nominalgruppe (Kapitel 18), die Satzteile (Kapitel 19), die Nebensätze (Kapitel 20) und die 



16  |  Einleitung 
 

Wortordnung (Kapitel 24). Zahlreiche Querverweise zwischen den Kapiteln 2–18 und 19–24 
sollen den Überblick erleichtern. 

Die Grammatik enthält zahlreiche Übersichtstabellen, die nicht als Anhang am Ende des Bu-
ches, sondern in den entsprechenden Kapiteln zu finden sind. Besonders verwiesen sei in diesem 
Zusammenhang auf die Unterkapitel 13.22. und 13.23., die eine tabellarische Zusammenstellung 
der für Lernende mit Schwierigkeiten verbundenen Kombinationsmöglichkeiten zwischen den 
unbetonten Personal- oder Reflexivpronomen und den Verben bieten. 

Ein Problem einer jeden Grammatik ist die Auswahl der Belege, insbesondere der Beispielsätze. 
Häufig werden selbst angefertigte Beispiele herangezogen, die präzise zur Illustration der je-
weiligen Phänomene formuliert werden können, aber nicht selten durch ihren künstlichen 
Charakter auffallen. Daher wurde in unserer Grammatik diese Vorgehensweise durch die Über-
nahme von Syntagmen und zuweilen ganzen Sätzen aus Internetquellen ergänzt, die die Gegen-
wartssprache besser reflektieren, wohingegen literarische Texte als Quelle für Belege gänzlich 
gemieden wurden. Viele Aussagen zum aktuellen Sprachgebrauch beruhen ebenfalls auf der 
Auswertung der Suchtreffer im Internet (so beispielsweise der Kommentar unter 13.6.4.8. zur 
Konjugation des Verbs a vrea ‘wollen’). 

Die wissenschaftliche Beschreibung einer Sprache beruht üblicherweise auf einer Fachtermino-
logie, deren Kenntnis bei linguistisch nicht vorgebildeten Lesern nicht vorausgesetzt werden 
kann. Um beiden Zielgruppen – den Linguisten und dem breiten Publikum – gleichermaßen 
gerecht zu werden, waren wir in unserer Darstellung bemüht, die Phänomene, so komplex sie 
manchmal erscheinen, verständlich, aber nicht unangemessen vereinfachend zu präsentieren. 
Daher wurde im Allgemeinen die noch am ehesten als bekannt vorauszusetzende Terminologie 
der herkömmlichen Schulgrammatik benutzt.  

Danksagungen 

Teile der Grammatik wurden mit Studierenden der Rumänistik und der Südosteuropastudien der 
Friedrich-Schiller-Universität Jena besprochen. Diese Diskussionen haben nicht selten auf die 
sprachpraktisch zu komplizierte oder sogar untaugliche Darstellung mancher Phänomene in der 
traditionellen Grammatik hingewiesen und somit neue Erklärungsansätze angeregt. 

Einige der Studierenden haben das Manuskript einer aufmerksamen kritischen Lektüre unterzo-
gen, hierfür gebührt herzlicher Dank allen voran Sören Scheidt und Bettina Badzura für die 
Korrekturlektüre großer Teile der Grammatik und ebenso Eva Petersen, Ulrike Schmidt und 
Alexandra Sasu, die einzelne Kapitel durchgesehen haben. 

Unser ganz besonderer Dank gilt Dr. Joachim Lengert, der die gesamte Grammatik in verschie-
denen Arbeitsetappen mindestens zweimal durchgelesen und mit fachlicher Akribie inhaltlich 
und sprachlich korrigiert hat. 

 Die Autorinnen 
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4   ||   DAS ADJEKTIV (ADJECTIVUL CALIFICATIV) 

Die rumänischen Adjektive flektieren nach Genus, Numerus und Kasus, sind steigerbar und 
können mit dem bestimmten Artikel verbunden werden. 

In Bezug auf das Genus ist die Flexion der Adjektive einfacher als die der Substantive, da die 
Adjektive nur zwischen Maskulinum und Femininum unterscheiden. Die maskuline Form be-
stimmt im Singular maskuline und neutrale, im Plural nur maskuline Substantive. Die feminine 
Form bestimmt im Singular nur feminine, im Plural feminine und neutrale Substantive. 

Wenn ein Adjektiv Bestandteil eines nominalen Syntagmas ist, wird es in den meisten Fällen 
dem Substantiv nachgestellt. In emphatischen Kontexten kann das Adjektiv vorangestellt wer-
den. In diesem Fall übernimmt es den bestimmten Artikel: fata frumoasă / frumoasa fată ‘das 
schöne Mädchen’. 

4.1. Die Klassifikation der Adjektive nach ihren Endungen  

4.1.1. Adjektive mit vier Endungen 

 Singular Plural Singular Plural Bedeutung 

(1a) Mask. Sg. ohne morphologische Endung 

Mask. -Ø -i bun buni 
gut 

Fem. -ă -e bună bune 

Mask. -el -ei frumuşel frumuşei 
(recht) schön 

Fem. -ică -ele frumuşică frumuşele 

(1b) Mask. Sg. mit Endung -u 

Mask. -u [u] -i [i] acru acri 
sauer 

Fem. -ă  -e acră acre 

Mask. -uu [u-u] -ui [uj] continuu continui 
kontinuierlich 

Fem. -uă [u-ɐ] -ue [u-e] continuă continue 

Mask. -u [w] -i [j] rău răi 
böse, schlecht 

Fem. -ea  -ele rea rele 

Diese Gruppe umfasst die größte Zahl von Adjektiven.  

(Klasse 1a) Die meisten Adjektive enden im Mask. Sg. auf einem Konsonanten. Zu dieser 
Gruppe gehören u.a. die zahlreichen Ableitungen mit dem Suffix -os: Mask. gustos/gustoşi, 
Fem. gustoasă/gustoase ‘lecker’. Einen besonderen Fall stellt die Untergruppe mit dem Dimi-
nutivsuffix -el dar, da das Fem. Sg. im heutigen Rumänisch ein anderes Suffix aufweist als in 
der älteren Zeit (-ică statt -ea): Mask. mititel/mititei, Fem. mititică/mititele ‘(niedlich) klein’. 
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(Klasse 1b) Die Adjektive, die im Mask. Sg. auf -u enden, bilden zwei verschiedene Unter-
gruppen:  

– Die Adjektive, deren Stamm im Singular auf <Okklusiv + r/l> endet, haben im Mask. Sg. ein 
silbisches -u und im Mask. Pl. ein silbisches -i: acru/acri ‘sauer’, negru/negri ‘schwarz’, 
simplu/ simpli ‘einfach’. 

– Die Adjektive, die im Mask. Sg. auf -uu [u-u] enden, weisen ebenfalls im Fem. Sg. und Fem. 
Pl. einen Hiat auf, reduzieren ihn aber im Mask. Pl. zum Diphthong [uj]: Mask. ambiguu/ 
ambigui, Fem. ambiguă/ambigue ‘zweideutig’. 

Die Gruppe enthält zudem einige unregelmäßige Adjektive, die folgende Merkmale haben: Sie 
sind einsilbig, enden im Mask. Sg. auf halbvokalischem -u und weisen im Femininum die De-
klination der Substantive der Gruppe 6.2. cafea auf (� 2.4.2.): Mask. greu/grei, Fem. grea/grele 
‘schwer’. 

4.1.2. Adjektive mit drei Endungen 

 Singular Plural Singular Plural Bedeutung 

(2a) Mask. Sg. + Fem. Sg. + (Mask. Pl. = Fem. Pl.) 

Mask. -Ø  -i [i] mic mici 
klein 

Fem. -ă  -i [i] mică mici 

Mask. -iu/-iu [iw]/[ju] -ii [ij] viu vii 
lebendig 

Fem. -ie [ije]/[i-e] -ii [ij] vie vii 
 

(2b) Mask. Sg. + Mask. Pl. + (Fem. Sg. = Fem. Pl.) 

Mask. -Ø  -i [i] muncitor muncitori 
arbeitsam 

Fem. -e  -e  muncitoare muncitoare 

Mask. -eu [ew] -ei  [ej] instantaneu instantanei 
augenblicklich 

Fem. -ee [e-e] -ee [e-e] instantanee instantanee 

Die Adjektive dieser Gruppe haben entweder eine einheitliche Pluralendung für Mask. und Fem. 
oder eine einheitliche Form für Fem. Sg. und Fem. Pl. 

(Klasse 2a) Die Adjektive, die im Plural kein Genus unterscheiden, enden im Mask. Sg. auf den 
Konsonanten -c [k] oder -g oder auf -iu [iw/ju]: Mask. adânc/adânci, Fem. adâncă/adânci ‘tief’, 
Mask. larg/largi, Fem. largă/largi ‘breit’, Mask. târziu [iw]/târzii, Fem. târzie/târzii ‘spät’, 
Mask. propriu [ju]/proprii, Fem. proprie/proprii ‘eigen’. Zu dieser Gruppe gehören alle Adjek-
tive auf -esc: Mask. românesc/româneşti, Fem. românească/româneşti ‘rumänisch’. 

Diese Klasse umfasst auch einige unregelmäßige Adjektive: Mask. nou/noi, Fem. nouă/noi 
‘neu’, Mask. roşu/roşii, Fem. roşie/roşii ‘rot’. 

(Klasse 2b) Die geläufigsten Adjektive dieser Gruppe werden mit dem Suffix -tor gebildet: 
Mask. risipitor/risipitori, Fem. risipitoare/risipitoare ‘verschwenderisch’. 
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4.1.3. Adjektive mit zwei Endungen 

 Singular Plural Singular Plural Bedeutung 

(3a) (Mask. Sg.= Mask. Pl.) + (Fem. Sg. = Fem. Pl.) 

Mask. -oi [oj] -oi [oj] vioi vioi 
lebhaft 

Fem. -oaie [o]aje] -oaie [o]aje] vioaie vioaie 
 

(3b) (Mask. Sg. = Fem. Sg.) + (Mask. Pl. = Fem. Pl.) 

Mask. -e  -i [i] dulce dulci 
süß 

Fem. -e  -i [i] dulce dulci 
 

(3c) (Mask. Sg. = Mask. Pl. = Fem. Pl.) + Fem. Sg. 

Mask. -i [i] -i [i] vechi vechi 
alt 

Fem. -e  -i [i] veche vechi 

Mask. -ui [uj] -ui [uj] gălbui gălbui 
gelblich 

Fem. -uie [uje] -ui [uj] gălbuie gălbui 
 

(3d) (Mask. Sg. = Fem. Sg. = Fem. Pl.) + Mask. Pl. 

Mask. -ace [atRe] -aci [atRi] tenace tenaci 
beharrlich 

Fem. -ace [atRe] -ace [atRe] tenace tenace 

(Klasse 3a) Die Adjektive, die den Numerus nicht unterscheiden, enden vorwiegend auf -oi: 
Mask. Sg./Pl. greoi, Fem. Sg./Pl. greoaie ‘schwer(fällig)’. Ein isolierter Vertreter dieser Gruppe 
ist Mask. Sg./Pl. dibaci, Fem. Sg./Pl. dibace ‘geschickt’. 

(Klasse 3b) Zu dieser Gruppe gehören sehr gebräuchliche Adjektive wie: Mask./Fem. Sg. 
fierbinte, Mask./Fem. Pl. fierbinţi ‘heiß’, iute/iuţi ‘schnell; scharf’, repede/repezi ‘schnell’, 
mare/mari ‘groß’, moale/moi ‘weich’, rece/reci ‘kalt’, subţire/subţiri ‘dünn’, tare/tari ‘hart’ so-
wie verde/verzi ‘grün’. 

(Klasse 3c) Alle Adjektive, die auf dem Suffix -ui [uj] ‘-lich’ enden, gehören dieser Gruppe an: 
amărui ‘recht bitter’, albăstrui ‘bläulich’. Vechi ‘alt’ und seine Ableitung străvechi ‘uralt’ sind 
erst seit dem 20. Jh. Bestandteile dieser Gruppe (bis Anfang des 20. Jhs. war vechi ein Adjektiv 
mit drei Endungen: Mask. Sg. vechiu, Fem. Sg. veche, Mask./Fem. Pl. vechi). 

(Klasse 3d) Diese Gruppe enthält einige wenige der neologischen Adjektive auf -ace: rapace 
‘Raub- (z.B. pasăre rapace ‘Raubvogel’), habsüchtig’; die übrigen Adjektive auf -ace sind un-
veränderlich. 
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4.1.4. Unveränderliche Adjektive 

 Singular Plural Singular Plural Bedeutung 

Mask./Fem. -e -e cumsecade cumsecade anständig 

Zu den unveränderlichen Adjektiven gehören: 

– die meisten neologischen Adjektive auf -e (forte ‘stark’) und besonders auf -ce: atroce ‘grau-
sam’, eficace ‘wirksam’, perspicace ‘scharfsinnig’, propice ‘günstig’, precoce ‘frühreif’. 

– neuere entlehnte Farbbezeichnungen: bej ‘beige’, bleu [blø] ‘hellblau’, bleumarin [blømarin] 
‘dunkelblau’, maro ‘braun’, oranj ‘orange’, roz ‘rosa’. 

– sonstige neuere Entlehnungen, darunter Anglizismen und internationale Abkürzungen: afro, 
latino, sexy, gay, O.K., simpa. 

– Adjektive, die von Adverbien abstammen: aşa ‘derartig’, un/o asemenea ‘solch ein(e)’. 

– ehemalige Phraseologismen: anume ‘(ein) gewisser’, cumsecade ‘anständig’. 

– Adjektive der Umgangssprache: ditamai ‘sehr groß’, doldora ‘übervoll’, get-beget ‘echt, Ur-’, 
otova ‘gleichförmig, eintönig’, mişto ‘schön, gut, fein’, naşpa ‘schlecht’. 

4.2. Zur Phonetik der Adjektive: Die Alternationen 

So wie die Substantive und die Verben weisen auch die Adjektive Alternationen auf, und zwar 
vokalische Alternationen in der betonten Silbe, seltener auch in der unbetonten Nachtonsilbe 
sowie konsonantische Alternationen im Auslaut (� 1.6.). 

Die häufigsten vokalischen Alternationen der betonten Silbe sind e ~ ea, mit der Variante ie ~ 
ia, sowie o ~ oa: 

 Singular Plural Singular Plural Bedeutung 

Mask. e e încet înceţi 
langsam 

Fem. ea e înceată încete 
  

Mask. ea e european europeni 
europäisch 

Fem. ea e europeană europene 
  

Mask. ia ie indian indieni 
indisch, indianisch 

Fem. ia ie indiană indiene 
  

Mask. o o bucuros bucuroşi 
froh 

Fem. oa oa bucuroasă bucuroase 

Die Alternationen e ~ ea und o ~ oa funktionieren bei Neologismen nicht immer: dens/densă 
‘dicht’, integru/integră ‘unbescholten’, baroc/barocă ‘barock’, major/majoră ‘volljährig’, aber 
omolog/omoloagă ‘homolog’, snob/snoabă ‘snobistisch’. Das Fehlen der Alternation ist in die-
sen Fällen nicht vorhersehbar. 



 Das Adjektiv  |  97 
 

In der Nachtonsilbe ist die Alternation ă ~ e am häufigsten: 

 Singular Plural Singular Plural Bedeutung 

Mask. 

ă e 

proaspăt proaspeţi 
frisch 

Fem. proaspătă proaspete 
  
Mask. geamăn gemeni 

Zwillings- 
Fem. geamănă gemene 
  
Mask. tânăr tineri 

jung 
Fem. tânără tinere 

Unter dem Einfluss der Pluralendungen -i und -e ergeben sich bei den Adjektiven folgende kon-
sonantische Alternationen:  

Alternation Singular Plural Bedeutung 

t + i > ţ [ts] urât urâţi hässlich 

d + i > z [z] rapid rapizi (sehr) schnell 

c 
+ i > ci [tR] veşnic veşnici 

ewig 
+ e > ce [tR veşnică veşnice 

g 
+ i > gi [dY] drag dragi 

lieb 
+ e > ge [dY] dragă drage 

s + i > ş [R] frumos frumoşi schön 

sc + i > şt [Rt] rusesc ruseşti russisch 

st + i > şt [Rt] realist realişti realistisch 

str + i > ştr [Rtr] albastru albaştri blau 

Die Palatalisierung l + i > i [j] tritt im Allgemeinen im alten volkstümlichen Wortschatz auf: 
Mask. Sg. destul / Pl. destui ‘genug’, gol/goi ‘leer; nackt’, sătul/sătui ‘satt’. Das -l bleibt hin- 
gegen erhalten vor der Endung -i des Plurals in einigen älteren Adjektiven (domol/domoli 
‘sachte’, fudul/fuduli ‘stolz’) und in den neologischen Adjektiven mit den Suffixen -al, -bil, -el: 
industrial/ industriali ‘industriell’, descifrabil/descifrabili ‘entzifferbar’, fidel/fideli ‘treu’. 

Dasselbe gilt für die Palatalisierung z + i > j [Y], die in manchen älteren Adjektiven (treaz/treji 
‘wach’, viteaz/viteji ‘tapfer’) zu finden ist. Sie fehlt im älteren ursuz/ursuzi ‘mürrisch’, in den 
neologischen Adjektiven, z.B. confuz/confuzi ‘verwirrt’, obez/obezi ‘übergewichtig’, sowie in 
allen Nationalitäts- und Sprachadjektiven auf -ez: englez/englezi ‘englisch’, francez/francezi 
‘französisch’. 
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4.3. Die Morphologie der Adjektive 

4.3.1. Der Genitiv-Dativ der Feminina 

Genauso wie die Substantive haben auch die femininen Adjektive im Singular eine andere Form 
im Genitiv-Dativ als im Nominativ-Akkusativ. Diese Form ist immer mit der femininen Plural-
form identisch: 

 Fem. Sg. Fem. Pl. 

Nom.-Akk. bună bune 

Gen.-Dat. bune bune 
 
O studentă bună a primit un premiu. Eine gute Studentin hat einen Preis bekommen. 

Am dat premiul unei studente bune. Ich habe den Preis einer guten Studentin gegeben. 
 
Anmerkung: Die maskulinen Adjektive haben sowohl im Singular als auch im Plural einheit-

liche Formen für den Nominativ-Akkusativ und den Genitiv-Dativ: un om bun 
‘ein guter Mensch / einen guten Menschen’, unui om bun ‘eines/einem guten 
Menschen’ etc. 

4.3.2. Der pronominale Genitiv-Dativ Plural 

Die meisten pronominalen Adjektive (Demonstrativadjektiv, Indefinitadjektiv etc.) haben im 
Genitiv-Dativ Plural die typische pronominale Endung -or, die für Mask. und Fem. einheitlich 
ist: acestor băieţi ‘dieser/diesen Jungen’ / acestor fete ‘dieser/diesen Mädchen’, multor colegi 
‘vieler/vielen Kollegen’ / multor colege ‘vieler/vielen Kolleginnen’ etc. 

Diese Endung ist auch auf einige Adjektive übertragen worden, die ebenso wie die pronomina-
len Adjektive vor dem Substantiv stehen: anumit ‘(ein) gewiss(er)’, destul ‘genug, genügend’, 
felurit ‘verschiedenartig’ etc.: 
 
Anumitor oameni nu le dau bună ziua. Bestimmten Leuten sage ich nicht Guten Tag. 

4.3.3. Analytische Genitiv- und Dativformen 

Bei den dem Substantiv vorangestellten Adjektiven mit Mengenbezug sind außer dem pronomi-
nalen Genitiv-Dativ Plural auch analytische Genitiv-Dativ Pluralformen mit den Präpositionen a 
bzw. la üblich: 

în prezenţa a diverşi/feluriţi/numeroşi 
spectatori 

in Anwesenheit diverser/verschiedener/zahlreicher 

Zuschauer 

Am dat bună ziua la destui/numeroşi 
cunoscuţi. 

Ich habe genügend/zahlreichen Bekannten Guten 

Tag gesagt. 
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4.3.4. Der Vokativ 

Wie beim Substantiv ist der Vokativ nicht bei allen Adjektiven gebräuchlich und wird unein-
heitlich gebildet. Generell hat er dieselbe Form wie der Nominativ. Diese Form ist obligatorisch, 
wenn das Adjektiv nachgestellt wird: oameni buni! ‘gute [= liebe] Leute!’ 

Spezielle, nur bei einigen Adjektiven auftretende Vokativformen sind: 

Mask. Sg. Fem. Sg. Mask.-Fem. Pl. 

-e, -ule -o -lor 

a) Die Vokativform auf -e können nur maskuline Adjektive aufweisen, die auf Konsonant oder 
vokalischem -u enden. Diese Form wird nur verwendet, wenn das Adjektiv dem Substantiv 
vorangestellt ist. Das Substantiv kann entweder im Vokativ mit -e oder aber in der Nominativ-
Akkusativ-Form stehen: 

iubite/bătrâne/tinere prietene! geliebter/alter/junger Freund! 

stimate domnule Pop! (sehr) geehrter Herr Pop! 

ilustre concetăţean/concetăţene! berühmter Mitbürger! 

b) Die Vokativform -ule wird bei einigen maskulinen, dem Substantiv vorangestellten Adjekti-
ven sowie bei den substantivierten Adjektiven gebraucht. Das nach dem Adjektiv auf -ule ste-
hende Substantiv wird nicht flektiert: 

bunule prieten! guter Freund! 

deşteptule! Blödmann! (wörtl.: Gescheiter!) 

c) Die feminine Vokativendung -o wird nur an substantivierte Adjektive angehängt: 

frumoaso! meine Schöne! 

proasto! dumme Gans! 

d) Der mit dem Genitiv-Dativ Plural identische Vokativ Plural auf -lor ist auf vorangestellte 
oder substantivierte Adjektive beschränkt: 

frumoaselor fete! schöne Mädchen! 

deştepţilor! ihr Blödmänner! 

e) Das sehr häufige Adjektiv drag ‘lieb’ hat im Vokativ die einheitliche Mask.-Fem.-Form 
dragă. Dieses Adjektiv kann vor- oder nachgestellt werden: 

dragă Petre! lieber Petre! 

dragă Maria! liebe Maria! 

frate dragă! mein Lieber! (wörtl.: lieber Bruder!) 
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